
Bewegung am Strandbad

Am Großkraftwerk ist ein neuer Kohleblock
mit 900 MW Leistung geplant. Der neue
Block soll keine älteren ersetzen, viel-
mehr wird damit die Leistung um 50% auf
insgesamt 2.200 Megawatt erhöht. Dabei
ist der Vorteil der Kraft-Wärme-Kopplung,
der durch die Auskopplung von Fernwärme
gewonnen wird, vernachlässigbar. Für Fern-
wärme ist kein zusätzlicher Block nötig.
Schon jetzt wird die anfallende Wärme-
energie im GKM nicht ausgeschöpft und
nur ein Bruchteil ins Fernwärmenetz ein-
gespeist.

Neckarau 21n 

Die Folgen für Mensch und Umwelt
stehen fest: Weitere 40 Jahre werden
Quecksilber, Stickoxide, Schwefeloxide
und Chlorgas in die Luft geblasen und
der CO2-Ausstoß massiv erhöht. Über
die MVV Energie AG werden die Mann-
heimer Bürger an dem Neubau mit ca.
170 Millionen Euro beteiligt. Die Gesamt-
kosten für Block 9 belaufen sich nach
vorsichtigen Schätzungen auf 1,2 Milli-
arden Euro. 
Aufgrund der hohen Nachfrage explo-
diert der Weltmarktpreis für Kohle. Die
Kosten für die ab 2013 geltenden Emis-
sionszertifikate sind noch nicht bekannt.
Wegen diesen wirtschaftlichen Risiken
lehnen beispielsweise renommierte Wirt-
schaftswissenschaftler das geplante Koh-
lekraftwerk in Mainz ab. Auch das Argu-
ment der Arbeitsplätze kann nicht zäh-
len. Ungefähr alle zehn Jahre wurde
bisher ein Kraftwerksblock durch einen
neuen ersetzt. Trotzdem hat sich seit
den 80er Jahren die Belegschaft im GKM
mehr als halbiert. Neue Technik benö-
tigt immer weniger Personal. 

Die Lokale Agenda Neckarau hält den Bau
von Block 9 für unvereinbar mit dem Ge-
danken der „Charta von Aalborg“. Die
Stadt Mannheim hat sich mit ihrer Un-
terschrift 1998 zur Unterstützung einer
nachhaltigen Lebensweise verpflichtet.
Auch den Klimaschutzzielen der Bundes-
regierung, die eine Minderung  des CO2-
Ausstoßes vorsieht, läuft der geplante
Neubau zuwider. Wer soll den CO2-Aus-
stoß reduzieren, wenn es nicht jeder
einzelne Bürger, jedes Unternehmen, aber
auch jede Kommune tut? 

Block 9: Wer zahlt die Zeche?

Stromwechsel-Infostände
19.4., 31.5., u.a., 10.00-13.00 Uhr
Ort: vor REWE, Rheingoldstraße 

weitere Termine unter
www.neckarau21.de

Nach Jahren des Stillstands kommt
Bewegung in die Neugestaltung des
Strandbades. Oberbürgermeister Kurz
hielt, was er im Wahlkampf verspro-
chen hatte und ließ eine neue Konzep-
tion fürs Strandbad erarbeiten. Das
Ergebnis mit konkreten Aussagen zu
den einzelnen Problembereichen kann
sich sehen lassen. Es kam unter Betei-
ligung der zuständigen städtischen
Ämter, der Kommunalpolitik, der
Umweltverbänden und nicht zuletzt
der Bürgerinitiativen zustande. Wir
freuen uns, dass die früher geplante
Teilprivatisierung des Strandbades und
dem darauf befindlichen Gaststätten-
gebäude vom Tisch zu sein scheint.
Die Stadt wird jetzt eine Betreiber-
ausschreibung und einen Architekten-
wettbewerb auf den Weg bringen.
Das Projekt wird mit einer Million
Euro bezuschusst werden. 
Die Lokale Agenda 21 wird die Planun-
gen zum Strandbad auch weiterhin
kritisch, aber konstruktiv begleiten.
Dabei werden wir zusammen mit den
Bürgerinitiativen und Umweltverbän-
den insbesondere den Aspekt der Nach-

haltigkeit im Auge behalten.
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Agenda-Termine 

Kohle contra Klima

Prima fürs Klima - 
Wechsel zu Ökostrom

Wer seine persönliche CO2-Bilanz ver-
bessern möchte, kann das ganz einfach
tun. Einfach zu Ökostrom wechseln und
damit den Ausbau der erneuerbaren
Energien unterstützen. Ökostrom soll-
te zertifiziert und zumindest mit dem
„GrünerStromLabel“ oder dem "ok-po-
wer" versehen sein.

Am besten zu einem der Ökostromanbie-
ter wechseln, der kein Geld mit Atom-
oder Kohlekraftwerken verdient. 

Tipps dazu finden sie im Internet unter

www.ecotopten.de 
www.atomausstieg-selber-machen.de
oder bei einem unserer Stromwechsel-

Infostände in Mannheim-Neckarau.

Landschaftsschutz auf dem Weg
Es scheint, als habe sich der Einsatz gelohnt:
2005 wurde das Ausweisungsverfahren zum
Landschaftsschutzgebiet (LSG) eröffnet.
Alle vorliegenden Gutachten bestätigen
dem Aufeld einen hohen ökologischen Wert.
Die Stadtbiotoptypenkartierung von 1993
sprach gar vom „ökologischen Spitzenreiter
Mannheims“. Die Gesellschaft für ange-
wandte Ökologie bescheinigt 2007 in ihrer
Würdigung, dass das Aufeld zu den arten-
reicheren Gebieten in Mannheim gehört.
„Da das geplante LSG Aufeld von Wohnbe-
bauung und Industrieanlagen (z.B. Groß-
kraftwerk Mannheim) umgeben ist, hat es
eine ganz besondere Ausgleichsfunktion
für den Stadtteil Neckarau“, heißt es dort.
Im Übrigen ist der Kampf gegen eine Straße
durchs Aufeld nach wie vor aktuell. So
lange Wirtschaftverbände und einzelne
Parteien von der Verlängerung der Westtan-
gente und von einer Autobahnquerung bei
Altrip träumen, ist die Gefahr nicht gebannt. 
Info: AK Aufeld, A. Hirsch-Sanden, Tel:
85 57 33, a.hirsch-sanden@gmx.de



S-Bahnhof kompakt

In der Studie „2000 Megawatt sauber“
hat Greenpeace die Beschäftigungswir-
kung eines großen Kohlekraftwerks mit

einer dezentralen Energieversorgung ver-
glichen, die auf Energiesparen, Energie-
effizienz und Erneuerbare Energien setzt.

Das Ergebnis: 

mit dem nachhaltigen Energiekonzept
werden neunmal soviel Arbeitsplätze
geschaffen. Schon heute arbeiten im
Bereich der Erneuerbaren Energien mit
250.000 Menschen doppelt so viele,
wie bei der Kohle- und Atomverstromung. 

Zukunftsfähige Energieversorgung ist kli-
mafreundlich, bürgernah und dezentral.
Auf dem Weg dorthin erscheinen Moder-
nisierungsmaßnahmen an den vorhande-
nen GKM-Blöcken und die Prüfung von
zukunftsfähigen Geschäftsfeldern wirt-
schaftlich sinnvoller zu sein.

Es geht um Steigerung der Energieeffizienz
( z.B. Gebäudedämmung), Errichtung von
dezentralen Blockheizkraftwerken und
massiven Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien. Damit ergeben sich Chancen für neue
Arbeitsplätze in Mannheim – auch bei der
MVV Energie AG und beim GKM. 

Weitere Infos unter:
www.metropolsolar.de

www.ikema.org

Ich werde Mitglied in der Lokalen Agenda 21 Mannheim-Neckarau e.V.:
...........................................................................(Vorname/Name)
.....................................................................(Straße/Hausnummer)
....................................................................................(PLZ/Ort)
Ich erteile eine Einzugsermächtigung für den Betrag .... (mind. 30 Eur/Jahr):
....................................................................................(Kto.-Nr.)
.........................................................................................(BLZ)
........................................................................................(Bank)
...................................(Unterschrift).............................(Datum/Ort)

An die Vorsitzende der
Lokalen Agenda 21 
Mannheim-Neckarau e.V.
Kathrin Axt

Mönchwörthstraße 155
68199 Mannheim

Die Idee: Eine S-Bahn-Station am
Neckarauer Ortseingang mit idealen
Umsteigemöglichkeiten zu Stadtbahn
und Bus. Das Vorhaben hatte das Ver-
kehrsforum in einer Veranstaltung im
Herbst 2007 vorgestellt. Da die S-Bahn-
Planungen dieses Jahr abgeschlossen
werden, war es es höchste Zeit, die
schon Jahrzehnte alte Kompaktbahn-
hof-Idee aufzugreifen und weiterzu-
führen. Erfreulich für den Stadtteil ist
nun, dass der VRN den Kompaktbahn-
hof in sein Ausbauprogramm aufge-
nommen hat. Die Aktiven aus ADFC,
VCD und Lokaler Agenda 21 werden
die weiteren Planungen konstruktiv
begleiten.

Kontakt: M. Rebmann, Tel: 85 47 540

CarSharing immer beliebter

CarSharing Nutzer schonen Umwelt
und Klima, sie senken aber auch ihre
Kosten fürs Autofahren. Dabei müssen
sie auf Automobiltät nicht einmal ver-
zichten. Im Gegenteil, sie tauschen ihr
Fahrzeug gegen einen ganzen Fuhrpark
aus. Alleine in Mannheim gibt es mehr
als 50 Fahrzeuge und in der Rhein-
Neckar Region sind es 140. Auch in
Neckarau machen immer mehr Autofah-
rer mit, was dem Stadtteil ein zusätz-
liches Fahrzeug beschert. An den Car-
Sharing-Stationen Rheingoldstraße und
Sennteichplatz sind damit drei Klein-
wagen, ein Kombi und ein Fahrzeug
der Miniklasse verfügbar. Mehr Infor-
mationen, auch zu den gerade ange-
botenen Schnupperwochen, unter
www.stadtmobil.de oder bei
Stadtmobil unter 0621/12 85 55 85.

Necka rau  21

Erneuerbare Energien:
Wann, wenn nicht jetzt?

Lokale Agenda 21 Mannheim-Neckarau e.V., Bankverbindung für Spenden:  Volksbank Rhein-Neckar e.G., Konto: 2 16 52 01, BLZ 670 900 00            

Wie gut ist Ihre CO2-Bilanz?

Auf der Internetseite des Umwelt-
bundesamtes (UBA) gibt es einen CO2-
Rechner, mit dem Sie Ihren persön-
lichen CO2-Ausstoß über ein Jahr be-
rechnen können. Mit knapp 11 Ton-
nen pro Jahr und Person liegt Deutsch-
land deutlich über dem weltweiten
Durchschnitt von ca. 3,8 Tonnen. Wie
sieht Ihre Bilanz in den Einzeldiszipli-
nen Konsum, Ernährung, Verkehr,
Strom und Heizung aus? Machen Sie
den Test! 

Das UBA gibt auch Tipps, wie jeder
seine Klimabilanz verbessern kann.
Gegen die Erderwärmung und die da-
mit verbundenen Klimaauswirkungen
kann jeder etwas tun: Schritt für Schritt
und Jahr für Jahr „seine“ klimaschäd-
lichen Emissionen reduzieren! 

Machen Sie mit.
Infos unter: 

www.uba.klima-aktiv.de

Agenda Mannheim-Neckarau
Seit Januar gibt es bei der Lokalen Agen-
da 21 Neckarau einen neuen Vorstand:
v.l.n.r  Markus Rebmann, Regina Baro, Hel-
mut Arnold, Kathrin Axt, Reinhold Schuster,
Dieter Netter, Daniel Bannasch, Anita Hirsch-
Sanden, Gabriele Thirion-Brenneisen, Hans-
Joachim Fenzke. Die neue Vorsitzende des
Vereins ist Kathrin Axt. Bernd Landmann,
Rudolf Höcker und Klaus-Peter Mütsch gilt
der Dank für die geleistete Vorstandsar-
beit in den letzten Jahren.  
Kontakt: Kathrin Axt, Tel: 83 59 734


